
Insel - umgeben von Wasser oder eine weitere Wirklichkeit

Wo ist die Demokratie in Insel?

In verschiedenen medialen Berichten finden sich Artikel  über Insel.  Seit  einiger Zeit 
versuchen dort Bürger_Innen gegen zwei zugezogene Sexualstraftäter vorzugehen. Der 
Stand der Dinge ist,  dass diese immer noch in  Insel  wohnen und der Ruf  nach den 
entsprechenden  demokratischen Organen immer lauter wird. Es zeichnet sich eine 
protestierende Masse ab,  die nach mehr Demokratie verlangt.  Wir sind jedoch der 
Meinung, dass die Politik nicht grundlos nicht handelt. Denn die Inhalte die  von den 
Bürger_Innen auf  die  Straße  getragen  werden,  sind  in  keinem  Falle  mit  dem 
demokratischen Grundgesetz konform.

Wer Demokratie verlangt muss Demokrat_In sein!

Wir wollen bei  unserer Intervention  auf keinen Fall die  gegen das Gesetz und des 
Menschen Verstandes verstoßende sexuelle Gewalttat legitimieren oder verharmlosen. 
Die Frage ist doch, warum  es in Ihrem Dorf bisher nur wenige geschafft haben,  ein 
Gespräch mit den Zugezogenen zu suchen. Und warum Menschen, die diesen Akt der 
allgemeinen  Meinungsbildung  praktizieren,  aus  Ihrer  Gemeinschaft  ausgestoßen 
werden. Dies sind Prozesse, die eine Meinung voraussetzt, die sich im gesamten Dorf 
widerspiegelt. Wer diese Meinung nicht vertritt, hat in Ihrer wunderschönen Eintracht 
nichts zu suchen. Sie fordern nun, dass sich die beiden Straftäter aus ihrer Heimat zu 
entfernen haben. Somit verhindern Sie  demokratische Prozesse,  nach denen Sie so 
hilflos rufen. Doch entspricht Ihr Handeln denn dem Demokratischen Verständnis? Im 
Grundgesetz  Artikel  1  Absatz  2  steht:"  Das  Deutsche  Volk  bekennt  sich  darum  zu 
unverletzlichen  und  unveräußerlichen  Menschenrechten  als  Grundlage  jeder 
menschlichen  Gemeinschaft,  des  Friedens  und  der  Gerechtigkeit  in  der  Welt."  Ihre 
Gemeinschaft,  der Zusammenschluss bis auf einzelne Personen, aller, die versuchen, 
das demokratische Grundanliegen zu hintergehen.  Jetzt fragen Sie sich doch einmal 
selbst,  warum es Ihnen keine  Absurdität ist,  mit Straftäter_Innen der rechten Szene 
zusammen gegen Straftäter_Innen und für Todesstrafe zu plädieren.

Alles in allem ist zu sagen:

Bevor Sie Handlungen der Politik verlangen, die einzig und allein über ihre Unfähigkeit 
mit Problematiken demokratisch umzugehen, hinwegsehen soll, gilt es Ihr Handeln zu 
hinterfragen. Genauso sollten Sie sich damit auseinander setzen, warum Neo-Nazis 
in ihren Kreisen so gut aufgehoben sind und Jene definitiv nichts auf die Demokratische
Verfassung und diesbezüglich Toleranz geben. Wir fordern eine klare Distanzierung 
von Neo-Nazis. Ebenfalls fordern wir,  Menschen die sich Ihrer Volksgemeinschaft 
entgegen  stellen und selbständig  denken,  zu respektieren  und zu wertschätzen. 
Dies gilt es im Kontext einer Vergewaltigung zu sehen, die von einem Bewohner aus 
Insel getätigt wurde, eine Anzeige durch das Opfer jedoch mit den Worten, dass sie das 
Leben des jungen Mannes versauen würde, unterlassen wurde. An dieser Stelle muss es 
hinterfragt werden, warum Menschen in Insel sich berufen fühlen  über die Freiheit 
anderer zu richten. Eine kommunikative Auseinandersetzung mit allen Betroffenen 
kann und muss der einzige Weg sein, das Problem zu lösen. Wir wollen Ihnen noch ein 
Zitat ans Herz legen, welches von Berthold Brecht im Jahre 1941 verfasst wurde und auf 
Ihre Situation zu passen scheint. „Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem das kroch.“


